
Zweijähriger Cursus. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Ära hm er.

1. Religion. Lectüre des Johannes Evangelii und des Römerbricfes. Wiederholung von Evangelium, Sprnw
und Lied nach dem Bibelkalcnder. 2 std. Director.

2. Deutsch. Die zweite klassische Blüthcnperiode. Lectüre des Nathan von Lessing, der Jphigenie und des

Tasso von Goethe, sowie prosaische Abschnitte von Lessing, Schiller und Engel. Freie Aufsätze.
3 Std. Director.

3. Latein. VerZ. Xeueis lib. III. — Divius XXI., 1—57. 3 Std. Dr. Krahmer dann Dr. Lüdke.

4. Französisch. Ilaeins's Ubeckre und prosaische Abschnitte aus Hcrrig. Freie Aussätze, Exercitien, Extem
poralien, grammatische Wiederholungen. 4 std. Dr. Lambeck.

5. Englisch. SbalcespLarö's Caesar und prosaische Abschnitte aus Herrig. Schriftliche Uebungen wie im
Französischen. 3 Std. I)r. Krahmer, dann Director und I)r. Lambeck.

6. Geschichte und Geographie. Neuere Geschichte und Wiederholungen ans der alten und vaterländischen Ge¬
schichte. 3 std. I)r. Krahmer dann I)r. Fock.

7. Physik. Akustik in Wiederholung und Optik. 3 Std. I)r. Schütte.

8. Chemie. Mangan, Zink, Cadmium, Chrom, Kupfer, Blei, WiSmuth, Quecksilber, Silber, Gold, Platin.
Analysen der betreffenden Salze. 3 Std. Dr. Schütte.

9. Mathematik. Stereometrie. Wiederholung der Progressionen, Zinseszins- und Renten-Rechnung, arithmc
tische Reihen. Functionenlehre, Entwicklung von a 4 1c>Z. x, sin. x, eos. x, in Reihen und

Wiederholungen aus den Gebieten der Mathematik an zahlreichen Aufgaben. Häusliche Arbeiten.
5 Std. Dr. Schütte.

10. Zeichnen. Freihandzeichnen nach Vorlagen und Gyps, Linear- und Plan-Zeichnen; Projectionszeichnen,
Schatten-Constructionen und axometrisches Zeichnen. 3 Std. Müller.11. Singen. Die Schüler dieser Klasse bilden mit den besten Sängern der anderen Klassen (II — IV) den
ersten Sängerkreis und singen Motetten, 4stimunge Choräle, Volks- nnd andere Lieder. 2 Std.

Dornheckter.

Zweijähriger Cursus. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Schütte.
1. Religion. Das Leben Jesu nach den vier Evangelien und die Apostelgeschichte, sonst wie I. 2 Std. Director.
2. Deutsch. Lectüre von Gedichten, besonders von Klopstock, Goethe und Schiller (Wingolf, Zürcher See,

Frühlingsfeier, Kassandra, Spazicrgnng). Das Wichtigste aus der Metrik, Declamirübungen, freie

Aufsätze. 3 Std. Dr. Krahmer, dann Hoche und Dr. Lüdke.
3. Latein. Dvick Nstam. iik. II, 340-400. 496-530. 633-832; III, 1-137. 511-733; IV, 1-166.

389—752. Caesar bell, g'all. lib. VII, 30 bis Ende, Wiederholungen VII, 1—42. Tempus und
Moduslehre. Exercitien und Extemporalien. 4 Std. I)r. Lüdke.

4. Französisch. LeZur, Ilistoirs äs Xapolöon livr. I und Anfang des livr. II. Grammatik nach Ploetz,
Cursus II, Lect. 35—70 und Wiederholungen früherer Abschnitte. Exercitien, Extemporalien und
mündliche Uebungen. 4 Std. Dr. Lambeck.

5. Englisch. Lectüre aus Herrig. Grammatik nach Foclsing 2. Theil. Exercitien nnd Extemporalien.
3 Std. Dr. Krahmer, dann Director und Dr. Lüdke.
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6. Geschichte und Geographie. Mittlere Geschichte bis 1300. — Europa. 3 SW. Dr. Fock.

7. Phhsik. Ruhe und' Bewegung, gleichförmige und ungleichförmige Bewegung, Akustik, Wärmelehre, Me¬
teorologie. 2 Std. Dr. Schütte.

8. Chemie. Oxydations- und Verbrennungs - Erscheinungen demonstrirt au Metallen, an Wasserstoff und
und au Kohle. Die Metalloide und ihre Verbindungen mit Sauerstoff und Wasserstoff. 2 Std.

Dr. Schütte. l ^
9. Mathematik. Algebraische Coustructionen, Rectifieation und Quadratur des Kreises, Stereometrie. Arith¬

metische und geometrische Progression, Zinseszinsrcchnung und Wiederholung früherer Abschnitte an
Ausgaben. 5 Std. Dr. Schütte.

10. Naturbeschreibung. Demonstration ausgewählter Pflanzen-Familien. Mineralogie. 2 Std. Passow.
11. Zeichnen. Zeichnen nach Ghps, die Säuleuordnuugen, Projectionszeichnen und Anfänge im Planzeichnen.

2 SW. Müller.

12. Singen wie I.

Einjähriger Cnrsus. Oberlehrer Dr. Flick.

1. Religion, Lectüre ausgewählter Abschnitte des Matthäus, Geographie von Palästina, das christliche

Kirchenjahr, Lied und Spruch wie II. 2 Std. Dr. Fock.

2. Deutsch. Wiederholung der Satzlehre. Elemente der Metrik. Declamirübungen und Aufsätze. 3 SW.
Dr. Fock.

3. Latein. Cnesnr ball. gall. lib. IIP IV, V, 1—30. Erweiterung der CasuSlehre. Exercitien und Extem¬
poralien 5 SW. Dr. Fock.

I. Französisch. I'biorrv, Dnillnums-le-amiguarnut elmp. 1—60. Grammatik nach Plötz, Cnrsns II.
Deet. !—36. Exercitien und Extemporalien. 4 Std. Sommer Dr. Lüdke, Winter Dr. Backe.

5. Englisch. Lectüre aus Lüdeking. Vollendung der Formenlehre nach Callin, einiges aus der Syntax

Exercitien, Extemporalien. 4 SW. Krahmer, dann Hoche und Dr. Backe, Winter Dr. Lambeck.
6. Geschichte und Geographie. Deutsche Geschichte bis 1700. — Physische und politische Geographie von

Deutschland. 4 Std. Dr. Fock, Winter Dr. Karmohl.

7. Mathematik und Rechnen. Gleichflächigkcit und Aehnlichkeit geradliniger Figuren. — Proportionen, Po¬
tenzen, Wurzeln, Gleichungen l. Grades. — Flächcnbcrechnung; Wiederholungen der bürgerlichen

Rechnungsarten mit Rücksicht auf das neue Maaß und Gewicht. 6 Std. Passow.

8. Naturbeschreibung. Das natürliche Pflanzcnsystem. — Säugethiere, Vögel, Reptilien. 2 SW. Pcrssow.

9. Zeichnen. Freihandzeichnen nach Köpfen im Umriß und Nlit Schattirung; Anfänge im architectonischen
und geometrischen Zeichneu, pcrspeclivisches Zeichnen. 2 Std. Müller.

10. Singen wie I.

Einjähriger CursnsO) Ordinarius: Dr. Lüdke.

1. Religion. Die 5 Hauptstücke. Evangelium, Spruch und Lied wie III .4. 2. SW. Dr. Lüdke.
Winter Brüg mann.

2. Deutsch. Satzlehre und Lehre von der Jnterpunction inwAnschluß an die Lectüre aus Mager. Declamir¬

übungen und Aufsätze. 3 SW. Hoche, Winter Klinke.
3. Latein. Lectüre des Xöpos: Xristickes, Dnnsnnins, Cillnni, Dxsnncksr, Xleibinclos, Vbrnszchnlus, Conon,

Dian, Ipbierntss, Clmbrins, liinatbeus, Dntnines. Die Casuslehre. Exercitien. Extemporalien.
5 Std. Dr. Lüdke.

4. Französisch. Niebnuä 1° aroisncls ebnp. VI—XIII, Grammatik nach Plötz, Cnrsus II Deal, 1—23.

Exercitien und Extemporalien, 4 Dw. Dr. Lüdke, Winter Klinke.
5. Englisch Die Elemente dieser Sprache nach Callin. Exercitien und Extemporalien. 4 SW. Hoche.

Winter Dr. Lüdke.

6. Geschichte und Geographie. Brandcnbnrgisch-preußische Geschichte. — Europa. 4 SW. Dr. Fock und

Hoche, Winter Klinke.

') Das Pensum dieser Klasse ist so bemessen, daß dieselbe von fleißigen und fähigen Schülern in einem halbe» Jahr
durchlaufen werden kann.
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7. Mathematik und Rechnen. Viereck und Kreis. Die 4 Species mit algebraischen Kahlen. Zinsrcclmuna
Decimalbrüche. 6 Std. Gentzen.

8. Naturbeschreibung. Pflanzenfanülien des natürlichen Systems. — Gliederthiere. 2 Std. Passow.

9. Zeichnen. Freihandzeichnen von Gcsichtstheilen im Umriß und in leichter Schattirnng. Vorübung im
perspectivischen und architcctonischen Zeichnen. 2 Std. Müller.

19. Singen wie I.

Einjähriger Cursus. Ordinarius: Dr. Lambeck.

1. Religion. Lectüre des LucaS, Wiederholung der Hauptstücke, sowie von Spruch und Lied. 2 Std.
Brügman n.

2. Deiltsch. ^Lectüre aus Masius und hieran der einfach erweiterte und der zusammengezogene Satz, sowie
die Satzverbindung. Dcclamirübungen, Aufätze und Dictate. 3 Std. Dr. Lambeck.

3. Latein. Lectüre aus dem kleinen Dsraclot. Die wichtigsten Regeln der Syntax der Casus, mit Ausnahme
des Genitiv und Ablativ. Exercitien und Extemporalien 6 Std. 4)r. Lambeck.

4. Französisch. Lectüre aus Liweking. Grammatik nach Plötz, Cursus für Quarta. Exercitien und Extcm
poralien. 5 Std. Dr. Backe.

5. Geschichte und Geographie. Griechische Geschichte bis auf Alexander, römische bis Caesars Tod. Die
außereuropäischen Erdtheile. 4 Std. I)r. Backe, Winter Dr. Karmohl.

6. Naturbeschreibung. Pflanzendemonstration, das Linnü'sche System; Wirbelthiere. 2 St. Passow.

7. Mathematik und Rechnen. Elemente der Planimetrie/Dreieck und Viereck. Einfache und zusammen¬
gesetzte Regeldetri, Gesellschasts- und Zinsrechnung. 6 Std. Passow.

8. Zeichnen. Modellzeichneu und Zeichnen nach Wandtafeln/Ornamente mit Schattiruug. 2 Std. Müller.
9. Schreiben. Uebungen im Schön- und Schnellschreibcn. 2 Std. Müller.

10. Singen. Die Sänger dieser Klasse, die weniger geübten der III. O und D., und die der IV. II., V. O
und D. bilden den 2. lsängerkreis, singen ein- und zweistimmige Choräle und Volkslieder und lernen

die gebräuchlichsten Dur- und Moll-Tonarten. 2 Std. Dorn Heckter.

Einjähriger Cursus. Ordinarius: Dr. Backe.

(Diese Klasse ist der (Zuartu -V. coordinirt; hier wie in (juiuta II. und Loxtu II. beginnt der Cursus
zu Michaelis.)

Die Pensen und Stunden sind dieselben wie in IV. Q Die Vertheilung der Lectionen war folgende:Religion Brügmann; Deutsch, Latein. Geschichte und Geographie Dr. Backe- FranzösischDr. Lambeck
dann Herbst; Naturbeschreibung Passow; Mathematik und Rechnen Gentzen; Zeichnen und Schreiben
Müller; Singen Dornhcckter.

Hessin!» .k.

Einjähriger Cursus. Ordiuarius: Herbst.
1. Religion. Biblische Geschichten Alten und Neuen Testaments nach Zahn, die drei ersten Hauptstückc mit

der Erklärung. Wochensprüche und Wochenlieder. 2 «std. Herbst.
2. Teutsch. Lectüre aus Masius, der einfache und einfach erweiterte Satz. Declamirnbungen, Aufsätze und

Dictate. 4 Std. Herbst.

3. Latein. Die unregelmäßigen Formen in Declination, Comparation und Conjugation, die Pronomina,

Zahlwörter, Präpositionen, die verdn Mponsutm, clöleetivu und auonmla. Exercitien und Extem¬
poralien. 6 Std. Herbst.

4. Französisch. Die Elemente dieser Sprache nach Plötz, Cursus für (juintu. Exercitien und Extemporalien.
5 Std. Brügmann. 7*
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5. Geschichte und Geographie. Sagengeschichte der alten Welt. Allgemeine Geographie von Europa.
3 Std. I)r. Karmohl, dann H,crbst.

6. Naturbeschreibung. Beschreibung einzelner Pflanzen und Thiere. 2 Std. Gentzen,
7. Rechnen. Bruchrechnung in benannten und unbcnanntcn Zahlen. 4 Std. Herbst, dann Lorenz.

8. Zeichnen. Formenlehre und Darstellung geometrischer Figuren mit Zirkel und Lineal. Ornamente nach
Wandtafeln. 2 Std. Müller.

!>. Schreiben. Uebungen im Schönschreiben nach Vorschrift. 2 Std. Müller.

10. Singen wie I.

Einjähriger Cursus. Ordinarius: Brilgnianii.

sljnintn /I. coordinirt.)

Die Pensen und Stunden sind dieselben wie in V. V. Die Vertheilung der Lcctionen war folgende:

Religion Brügmann, dann Herbst; Deutsch, Latein Brügmann; Französisch Herbst, dann Lorenz;
Geschichte und Geographie Dr. Karmohl, dann Lorenz; Rechnen und Naturbeschreibung Gentzen, dann

Lorenz; Zeichnen und Schreiben Müller; Singen Dornheckter.

xSi» 5 .

Einjähriger Cursus. Ordinarius: Dr. Karmoh!.

1. llicligion Biblische Geschichten Alten und Neuen Testaments, Bibelsprüche und Wochcnlieder. 3 Std.
Dr. Karmohl.

2. Deutsch. Die Wortlehre und der einfache Satz. Uebungen im Lesen, Declamircn und Erzählen des

Gelesenen; Dictate zur Befestigung der Orthographie. 4 Std. Dr. Karmohl.

3. Latein. Regelmäßige Declination, Comparation und Conjugation. Vocabeln und mündliche und schriftliche
Uebungen im Uebersetzen. 8 Std. Dr. Karmohl.

4. Geschichte und Geographie. Der Argonautenzug, Thcseus, Hercules, Oedipus, Crösus, Chrus, Darius.

Allgemeine Uebersicht über die Erdoberfläche. 3 Std. Dr. Karmohl, dann Lorenz.

5. Naturbeschreibung. Beschreibung ausgewählter Pflanzen und Thiere. 2 Std. Hoche, dann Lorenz.
6. Rechnen. Die 4 Species mit mehrfach benannten Zahlen. 4 Std. Gentzen.
7. Zeichnen. Formenlehre und Darstellung einfacher Linienverbindungen; einfache Ornamente. 2 Std.

M üller.

8. Schreiben. Deutsche und lateinische Schrift in Buchstaben, Wörtern und Sätzen. 3 Std. Müller.

9. Singen. Gehör- und Treffübnngen. Einübung von einstimmigen Volksliedern, Chorälen, besonders der

Wochenlieder. 2 Std. Dornheckter.

15.

Einjähriger Cursus. Ordinarius: Sommer Hoche, Winter Klinke.

Die Pensen und Stunden wie VI. .V Religion Dr. Karmohl; Deutsch, Latein Hoche, dann

Kli nke; Geschichte, Geographie Dr. Karmohl, dann Lorenz; Naturbeschreibung Hoche, dann Lorenz;

Rechnen Gentzen; Zeichnen, Schreiben Müller; Singen Dornheckter.

Den Turnunterricht ertheilte Herr Nie hl in Gemeinschaft mit Herrn Hoche, im Winter mit^Herrn
Gentzen. Im Sommer turnte die gesammte Schule in drei wöchentlichen Stunden, im Winter in einer Stunde.



53

Saöck'e zur Jertheil'uug der Leljrgegmslnude au die eiiizelneu Lehrer.

Svmmerscmeltcr 1869.

u am eil. Gegenstand. KI I. II. III. 4. III. «. IV. 4. IV «. V. 4. V. II. VI. 4. VI. II. Summa.

1. vr. Brandt,
Director.

Religion
Deutsch
Mathematik und Rechnen

2
3

2

6
13 Std.

2. vr. Kralimcr, Ober¬
lehrer, Ordinarius
der I.

Deutsch
Latein
Englisch
Geschichte

3
3
3

3

3 4 19 „

3. vr. Schütte, Ober¬
lehrer, Ordinarius
der II.

Physik
Chemie
Mathematik

3
3
5

2
2
5

^2^
3
5
4

20 ,,

4. Dr, Fort, Oberlehrer,
Ordinarius der III. V.

Religion
Deutsch
Latein
Geschichte u. Geographie 3 2

19 „

5. Passow, ordelitlicher
Lehrer.

Mathematik und Rechnen
Naturbeschreibung 2

6
2 2

6
2 2

22

6. vr. Lüdke, ordentl.
Lehrer, Ordinarius
der III. v.

Religion
Latein
Französisch

4
4

2
5
4

19 .,

7. vr. Lamveck, ord.
Lehrer, Ordinarius
der IV. 4..

Deutsch
Latein
Französisch 4 4

3
6

5
22 .,

8. vr. Backe, ordentl.
Lehrer, Ordinarius
der IV. v.

Deutsch
Latein
Französisch
Geschichte u. Geographie

5
4

3
6

4
22 .

9. Herbst, erdeutlicher
Lehrer, Ordinarius
der V. V.

Religion
Deutsch
Latein
Französisch
Rechnen

3
4
6

4
5

22 „

10. Brügmann, ordentl.
Lehrer, Ordinarius
der V. IZ.

Religion
Deutsch
Latein
Französisch

2 2

5

3
4
6 22 ,,

11. Gcnlzcn, ordentlicher
Lehrer.

Naturbeschreibung
Mathematik und Rechnen 6

2 2
4 4 4 22 „

12. Hache, ord. Lehrer,
Ordinarius der VI. v.

Deutsch
Latein
Englisch
Geographie
Naturbeschreibung

3

4
2

2

4
8

2

23 .,

13. vr. Karinalü, ord.
Lehrer, Ordinarius
der VI. .4.

Religion
Deutsch
Latein
Geschichte n. Geographie 3 3

3
4
8
3

3

3
24 ,,

14. Müller, Zeichenlehrer Zeichnen

Schreiben

3 2 2 2 2 2 2 2 2 j 2
2ö ,,

2 j 2 ^2^! 2 3 s 3

15. Dornheckter. Singen in 2 Abtheilungen zu je 2 Stunden. 2 s 2 6 .

! W 32 32 32 32 32 31 31 31 31
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Wintersemester 1869/70.

Itamcu. Gegenstand. KI.I. II. III 4. III». IV. 4 IV.». V.4. V». VI. 4. VI. «. Summa.

1. Dr. Brandt,
Director.

Religion.
Deutsch
Englisch

2
3
2

2
12 Std.

2. Dr. Krnlimcr, Ober¬
lehrer.

beurlaubt.

3. Dr. Schütte, Ober¬
lehrer , Ordinarius
der II.

Physik
Chemie
Mathematik

3

5

3

2
2
5

20 „

4. Dr. Fock, Oberlehrer,
Ordinarius der III. 4^.

Religion
Deutsch
Latein

Geschichte n. Geographie 3

2
3
5
2

18 „

5. Passoiv, ordentlicher
Lehrer.

Mathematik und Rechnen
Naturbeschreibung 2

3
4

6
2 2

6
2 2 22 ,,

li. Dr. Lüdke, ordcntl.
Lehrer, Ordinarius
der III. 2.

Deutsch
Latein

Englisch

3 5
4

19 ,,

7. Dr. Lanlbect, ord.
Lehrer, Ordinarius
der IV. 4.

Deutsch
Latein

Französisch
Englisch

4
1

4
4

3
6

22 „

8. Dr. Backe, ordentl.
Lehrer, Ordinarius
der IV. 2.

Deutsch '
Latein

Französisch
Geschichte n. Geographie

4 5

3
6

4
22 „

9. Herbst, ordentlicher
Lehrer, Ordinarius
der V. 4.

Religion
Deutsch
Latein

Französisch
Geschichte u. Geographie

5

' 3
4
6

3

3

21 „

1V. Brüstinnnn, ordcntl.
Lehrer, Ordinarius
der V.2.

Religion
Deutsch
Latein

Französisch

2 2 2

5

4
6

21

11. Gcntzcn, ordentlicher
Lehrer.

Naturbeschreibung
Mathematik und Rechnen 6

4

6
2

4 4 22 ,.

12. Dr. Karmechl, ord.
Lehrer, Ordinarius
der VI. 4.

Religion
Deutsch
Latein

Geschichte u. Geographie 2

3
4
8

3 '

21 .

23 ,,

13. Klinke, ordentlicher
Lehrer, Ordinarius
der VI. 2.

Deutsch
Latein

Französisch
Geschichte n. Geographie

3

4
4

4
8

14. Müllcr,Zeichenlehrer. Zeichnen

Schreiben

3 2 2 2 2 > 2 2 2 2 2

26 „
2 j 2 2 2 ' 3 > 3

15. Dorichccktcr. Singen in 2 Abtheilungen zu je 2 Stunden. 6 ..

16. Larcnz, Schnlamts-
Candidat.

Französisch

Geschichte u. Geographie
Rechnen

Naturbeschreibung

4

5

3
4

2 2

3

2

23 ,,

32 I 32 32 32 32 32 31 31 31 31



II. Aus »er Schul-Chronik.
Das Schuljahr begann am 7. April mit der Einführung des Collegen Dr. Karin oh l in das Amt

eines ordentlichenLehrers der Realschule, sowie mit oer Aufnahme der Novizen. In demselben, namentlich
währenddes Wintersemesters, waren einzelne Lehrer und Schüler längere oder kürzere Zeit von Krankheitheim
gesucht. College Dr. Kr ahm er erkrankte im August und mußte währenddes ganzen Wintersemesters den Unter
richt aussetzen. College Gentzen wurde in den letzten Novembertagen krank und konnte seine unterrichtlichc
Thätigkeit erst im Anfange des Februar wieder aufnehmen. Für den Collegen Dr. Kr ahmer trat der >schul-
amts-CandidatHerr Lorenz als Vertreter ein, eine Aushülfe,welche wir der Mnnifieenz des Hochedlen Raths
verdanken. Auch für einige andere Collegen war zeitweise eine Vertretung nothwendig. College Dr. La inbeck
war als Geschworener einberufen Die Anzahl der erkrankten Schüler war oft eine nicht unbeträchtliche.Zwei
unserer Schüler wurden uns durch den Tod entrissen. Der Primaner Wilhelm Kankel aus Schlcn a./N.
starb am 15. Oktober im Hause der Eltern, der Quintaner Emil Sell ans Stralsund starb am 16. Oktober.
Die Anstalt betrauert mit den gebeugten Eltern diesen schmerzlichenVerlust. Wilhelm Kankel war ein
ernster, fleißiger und wohlgesitteter Jüngling, Emil Sell hatte sich die Liebe seiner Lehrer und Mitschüler
erworben. Den ersteren geleiteten die Primaner, den letzteren die Quintaner mit ihren Lehrern zu Grabe. —
Am 29. Juni unternahm die Schule ihren gemeinsamen Spazicrgang nach Dcvin.

Die Hundstagsferien, deren Dauer mit Genehmigungder vorgesetzten Behörden auf vier Wochen
festgesetzt ist, begannen am 7. Juli. Während der letzten Hälfte derselben war eine Ferienschule eingerichtet.

Am 19., 20., 21. August unternahmen die Schüler der obersten Klassen unter Leitung des Collegen
Ho ehe eine Turnfahrt nach Rügen, an der auch einige andere Collegen Theil nahmen.

Das Sommersemester schloß mit dem 24. September; mit diesem Tage schied College Hoche von uns,
um einen: anderweitenRufe Folge zu leisten. Während seiner leider nur kurzen Thätigkeit an der Anstalt,
hat er derselben mit aller Treue und Hingebung gedient und seine Schüler auf das erfreulichste gefördert.
Unser herzlicher Dank und die besten Segenswünschebegleitetenihn!

Das Wintersemesterbegann am 5. Oktober mit der Einführung des Collegen Klinke in sein Amt.
Die Vereidigung des neuen Collegen erfolgte am 16. Oktober auf dem Consulate.

Am 10. November fiel die Schule des angeordneten Bcttages halber ans.
Am 18. Februar veranstalteten unsere Schiller wiederum eine nmsikalisch-declamatorischeAbend-Unter-

Haltung. Gesänge der ersten Gesangklasse und Musikstücke für Clavier und Saiteninstrumentewechselten mit
dem Vortrag von Dichtungen in den in der Anstalt gelehrten Sprachen. Die Einnahme — 72 Thlr 1 Sgr.
wurde, nach Abzug der Kosten — 37 Thlr. 1 «gr. mit 35 Thalern den hiesigen Armen zugewendet.

Bei der Geburtstags-Feier Sr. Majestät des Königs wird College Dr. Fock die Festrede halten.
Die Versetzung-Prüfungen gedenken wir ü? den beiden letzten Schulwochen abzuhalten, das Abiturienten-

Examen ist auf den 6. April angesetztworden.

Dr. Anton Theodor Karmohl, geboren zu Berlin am 15. Februar 1843, verließ das Ghmnasium
zu Greiffenberg in Pommern mit dem Zeugniß der Reife, studirte in Halle und Berlin Philologie,absolvirte
das Examen pro knouituto llooencli, wurde 1868 als Collaborator an dem Ghmnasiumzu Stettin angestellt
und von dort in sein jetziges Amt berufen.

Johannes Arnold Hermann Klinke, geboren zu Polkwitz in Schlesien am 13. December 1840, erhielt
seine wissenschaftliche Vorbildung auf dem Pädagogium zu Magdeburg und dem Joachimsthal'schcn Gymnasium
zu Berlin, studirte in Berlin Philologie, bestand 1866 das Examen pro Ineultnto lloeoinlst unterrichtete an
der Königstädtischen Realschule zu Berlin und wurde 1869 als ordentlicher Lehrer bei der hiesigen Realschule
angestellt.

III. Verordnungen der Behörde».
1. 2. April 1869. Der Hochedle Rath genehmigt, in Uebereinstimmung mit dem Königl. Provinzial-Schul-

Colleginm, die Annahme der Pommerstchen Ferien-Ordnung, nach welcher die Pfingstferienverkürzt, die
Hundstagsferienaus die Dauer von 4 Wochen ausgedehntwerden.
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2. 25. Mai 1869. Das Königl. Provinzial-Schul-Coliegium bestimmt als Thema für die nächste Direetoren-
Conferenz: Zweck und Methode des lateinischen Unterrichts ans Ghmnasien und Realschulen.

3. 27. September 1869. Dieselbe hohe Behörde fordert die Einsendung von 339 Exemplaren des Programms.
4. 4. November 1869. Der Herr Minister für die Unterrichts-Angelcgenheitcn verfügt, daß die Schulen

an der Feier des Landes-Bettages(19. November) sich bcthciligen.
5. 6. Januar 1879. Das Königl. Provinzial-Schül-Collegiumtheilt die Zusammensetzung der wissenschaft¬

lichen Priifungs-Commission zu Greifswald für das Jahr 1879 mit.
6. 2l Februar 1879. Dieselbe hohe Behörde bestimmt zum vierten Gegenstand für die Dircctoren-Con-

fercnz die didactischeund pädagogischeAnleitung der Schulamts-Candidaten.
7. 28. Januar 1879 und 8. 7. März 1879. Der Hochedle Rath bewilligt unter Zustimmung des bürger¬

schaftlichen Eollegiums zur Reorganisationder Schüler-Bibliothek399 Thlr. und zur Erhaltung und
Ergänzungderselben jährlich 199 Thlr.

IV« Statistische Nachrichten.
Die Namen der Lehrer sind in der vorstehenden Tabelle verzeichnet.
Die Gcsammtzahlder Schüler betrug im Sommerscmestcr 391, im Wintersemester 316. Dieselben

waren in den Klassen vertheilt:

Seme st e r Kl. I. II. III.
sax.

III.
int. IV. H. IV. L. V. L.. V. L. VI. H. VI. Z. Summe.

Sommer 1869 8 39 43 45 37 24 49 28 '24 22 391

Winter 1869/79 12 32 42 59 42 24 47 22 24 21 316

Zu Ostern 1869 und im Lause des Schuljahrs 1869/79 verließen 52 «schüler die Anstalt und
zwar aus

Secnnda.
Hubert Dalm (Landmann), Moritz Dieckmanu (Landwann), Fritz Döhn (Kaufmann), Albert

Dürkop (Buchhändler), Max Flemming (Kaufmann), Manfred Jonas (Landmann), Hermann Lemke
(Kaufmann), Karl Lindow (Kaufmann),Alwin Lorgus (Gärtner), Karl Melkers (isubaltcrndienst),Gustav
Miereudorf (Landmann), Bernhard Ohrloff (Kaufmann), Carl Ploetz (Kaufmann), Albert Ruetst
(Kaufmann), Fritz Weg euer (Landmann), Friedrich Witte (Subalterndienst),Otto v. Wulff-Crona (Soldat.)

Ober-Tertia.
Robert Hermsdorff (Kaufmann), Hermann Kühn (Kaufmann), Paul Steffen (Kaufmann),

Hermann Steffen (Landmann), Heinrich Tiedt (Privatunterricht), Carl Wilhelm (Seemann).

Unter-Tertia.
Max Anders (Landmann), Paul von Beringe (Soldat), Karl Dau (Soldat), Fritz Engel¬

brecht (Kaufmann), Rudolph Hahn (geht erkrankt zu den Eltern), Otto Lemke (Landmann), August Poll
(Kaufmann), Julius Ruchel (Kaufmann), Reinhold Schröder (Kaufmann), Julius Schulz (Seemann),
Reinhold Tiedt (Privatunterricht).

Bon den übrigen 18 Schülern starben 2 (Primaner Kankel, QuintanerSell), 1 wurde still ent¬
lassen, die andern verließen die Anstalt aus Quarta I.. und L. 7 (3 Seemann, 1 Fabrikant, 2 Kaufmann,
1 Landmann),ans Quinta I.. und 1Z. 1 (Seemann), aus Sexta I.. und L. 7 (1 Kaufmann, 1 Gewerbe¬
schule, 5 gingen wegen Umzug der Eltern auf andere Anstalten.)



V. Vermehrung Uer Lehrapparute.
Die Lehrer-Bibliothek unter Aufsicht des Dr. Lüdke erhielt als Geschenk von dem Herrn Minister

für die Unterrichts-Angelegenheiten: Thilo Geschichte der Preußischen Haupt-Bibelgesellschaft; als Fortsetzung:
Stiehl's Ccntralblatt; außerdem: Ebcrth Geschichte des Preußischen Staates, Bernstein Gottfried v. Straßburg's
Tristan; Trendelenburg logische Untersuchungen, Zeller die Philosophie der Griechen, George Lehrbuch der
Psychologie, Schubert Geschichte der Seele, Tyndall «schall und Wärme, Larrsl eour» ck'uigabriz 8u>)öri>zurs,
Schlömilch höhere Analysis, Steiner Theorie ver Kegelschnitte, Engel und Schellbach darstellende Optik, Fiedler
analytische Geometrie der Kegelschnitte, Wüllner Experimental-Physik, Dropsen Aristophanes, Hettner deutsche
Literatur im 18. Jahrhundert, Dreydorff Pascal, Wiese das höhere Schulwesen 2. Theil. — Für den geo¬
graphischen Unterricht wurden beschafft: Kiepert Karten von Deutschland, Alt-Griechenlandund Impsr 'inin
ronmnnm.

Der physikalische und chemische Apparat unter Aussicht des Oberlehrers Dr. Schütte wurde ver¬
mehrt um: Tangentenbonssole, Galvanometer, Winlelspiegel, Differential-Thermometer, Würfel zu Versuchen
über strahlende Wärme.

Die naturhistorische Sammlung unter Aufsicht des Realschullehrers Passow erhielt an Geschenken:
Säge des großen Sägefisches, Gebiß eines Haifisches, SchisfShalter, Springfisch vom Director der Navigations¬
schule zu Altona Herrn Oehme; 2 Seesterne und große Bleiglanzkrystalle vom Herrn Dr. Schütte; Kamm¬
eidechse, Jgelfisch, Hercules vom Zahlmeister Herrn Albrecht; amerikanischen Reiher und Specht, 2 Flaschen
mit Wasserthieren vom Ober-Tertianer Sauerbier: Zehnender-Stange vom Quartaner Pieritz.

Die Sammlung der Zeichnungen und Modelle unter Aufsicht des Zeichenlehrers Müller erhielt:
Wandzirkel, Reißschiene, 19 GypSmodclle, 8tes Heft der Wandtafeln von Troschel, 8 Hefte zur Lehre von
den Säulenordnungen nach Lübkc und Scheffers von A. Müller, 8 hölzerne Stabsigurem

Die Sammlung der Roten unter Aufsicht des Gesanglehrers Dornh echter wurde vermehrt um:
Romberg Macht des Gesanges, Serenade für Streichquartett von I. Haydn, Erstes Griin von Möhring,
Haidenröslein von Werner, Zigeunerleben von Schumann, Lockung von Rheinberger.

Außerdem schenkte Herr Oehine einen japanischen Götzen und Herr Capitain Grünwald mehrere
Photographien, Ansichten aus dem Morgenlande und Egypten.

Allen freundlichen Gebern wird hiermit der herzlichste und erzebenste Dank gesagt.

Verzeichniß der in der Anstalt gebrauchten Lehrbücher und Leitfaden.
I. Religion! Bibel, 80 Kirchenlieder und Bibclkalender. Deutsch: Viehof. Latein: Invnm und Vm '8'il.

Französisch: Herrig, MImüa und IMNIro. Englisch: Herrig, illuebetll und (lua^rr. Geschichte:
Dielitz. Physik: Müllcr-Ponillet. Mathematik: Kambly.

II. Religion und Deutsch wie I. Latein: Ovich, Luc^ur, v. Gruber. Französisch: 86gur, Plötz. Englisch:
Herrig und Callin. Geschichte und Geographie: Dielitz und Daniel. Physik wie I. Mathematik:
Kambly Trigonometrie und Stereometrie.

III. N. Religion wie I. Deutsch: Mager 2. Theil. Latein: Caesar, v. Gruber. Französisch: Thierry und
Plötz. Englisch: Lüdecking und Callin. Geschichte und Geographie: Dielitz und Daniel. Mathe¬
matik : Kambly.

III. II. Religion wie I. Deutsch wie III. F. Latein: Hspos und v. Gruber, Ostermann. Französisch:
Nielmucl 1° mviKuclo und Plötz. Englisch: Callin l. Theil. Geschichte, Geographie, Atathematik
wie III. M

IV. M und II, Religion wie I. Deutsch: Masins. Latein: Hsrcuwt, Ostermann. Französisch: Lüdecking
und Plötz. Geschichte, Geographie und Mathematik wie III, I. Raturbcschreibnno : Passow.
Rechnen : Fölsing.

V. I. und II, Religion: Zahn bibl. Geschichte anstatt der Bibel, sonst wie I. Deutsch wie IV. Latein:
v. Gruber. Französisch: Plötz. Geographie: Daniel. Naturbeschreibung und Rechnen wie IV.

VI. .1, und II, Religion, Deutsch, Latein, Rechnen wie V.
Atlanten: Liechtenstern und Lange oder Sydow. Karte von Alt-Griechenland und Alt-Italien von Kiepert.
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VI. Anordnung der Schulprüfung.
Montag den 11 April, Vormittags 8 Uhr.

Motette.

Quarta L, Religion: Brügmann.

Der Quartaner Paul Bidlingmaher declamirt: Die Grenadiere von Heine.

Der Quartaner Carl Heioborn declamirt: Der Teufel in Salamanca von Kömer.

Sertu und L. Rechnen: Gentzen.

Der Sextaner A!ax Wurmsee declamirt: Drei Räthsel von Schiller.

Der Sextaner Heinrich Müller declamirt: Siegfried's Sckwert von Uhland.

Der Sextaner Wilhelm Schmidt declamirt: Einkehr von Uhland.
Quinta L, Raturgeschichte: Loren;.

Der Quintaner Adolph Stohe declamirt: Der blinde König von Uhland.

Der Quintaner Wilhelm Da Hins declamirt: Graf Richard ohne Furcht von Uhland.
Quinta L.. Latein: Herbst.

Der Quintaner Max Seifert declamirt: Der kleine Hydriot von Miller.
Der Quintaner Ernst Garloff declamirt: Kaiser Rothbart von Uhland.

Quarta X Mathematik: Passow.
Der Quartaner Elias Rothbart declamirt: Fehrbellin von Minding.

Der Quartaner Max Danckwardt declamirt: Die Glocke von Lamartine.
Nnter-Tcrtia. Französisch: Klinke.

Der Unter-Tertianer Emil Hermsdorff declamirt: l-o liun ckv Dlorsnee p. .VUllkvovo.
Der Unter-Tertianer Gustav Rölke declamirt: Die deutschen Ströme von Buchner.

Ober-Tertia. Geographie: in. Karmohl.
Der Ober-Tertianer Otto Darfschlag declamirt: X psulm vk Iist> von ToiißAHow.
Der Ober-Tertianer Amadeus Jahnke declamirt: Das Lied vom Stein von Arndt.

Die Zeichnungen liegen im Zeichensaale zur Ansicht aus.

Nachmittags 2/z Uhr.
Secunda. Stereometrie: Dr. Schütte.

Der Secundaner Paul Schmidt declamirt: Dvick irret. XII, 1—38.

Der Secundaner Wilhelm Gahlbeck declamirt: Wittekind von Graf Platen.
Prima. Geschickte: Dr. Fock.

Abschiedswort des Abiturienten Friedrick Wallis.

Abiturienten-Entlassung durch den Director.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 26. April. Die Prüfung neuer Schüler findet für die

einheimischen Mittwoch den 13. April, für die auswärtigen Montag den 25. April um 9 Uhr
im Locale der Anstalt statt. Bei der Anmeldung sind das Tauf- (Geburts-) Zeugniß und ein Abgangs-

Zcugniß der früher besuchten schule mit zur Stelle zu bringen.
Die Unterrichts- und Prüsungs-Ordnung vom 6. October 1859 setzt in tz. 2 fest: Der Eintritt

in die Serta erfolgt in der Regel nicht vor dem vollendeten neunten Lebensjahre. Die zur Aufnahme in

die Sexta erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten finv: Geläufigkeit im Lesen lateinischer und deutscher Druck¬

schrift; eine leserliche und reinliche Handschrift: Fertigkeit. Dictirtes ohne grobe orthographische Fehler nackzu-

schreibcn; Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit gleichbenannten Zahlen. In der Religion wird

einige Bekanntschaft mit den Geschichten des A. und R. Testaments, sowie bei den evangelischen Schülern) mit
Bibelsprüchen und Liederversen erfordert.

Bei der Aufnahme von Schülern, die nack Alter und Vorkenntuissen in eine höhere Klasse als Sexta

eintreten zu können erwarten, ist besonders darauf zu achten, daß sie im Wesentlicher^ das Maß von Kenntnissen
mitbringen, welckcs sie befähigt, mit den länger auf der Sckule unterrichteten Schülern gleichen schritt zu

halten. Dr. Brmtbl.
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